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3Ausgangssituation
4Die Auswirkungen der Finanzkrise auf die Realwirtschaft und 
die damit drohende Rezession schaffen neuen Kostendruck 
auf die Unternehmen.
Ausgangssituation Wirtschaftskrise
OktoberApril Mai Juni Juli August SeptemberMärz
Entwicklung ATX 2008
5Statistische Grundlage
6Die Daten wurden mittels Online-Befragung bei 
mittelständischen österreichischen Unternehmen ermittelt.
85%
15%
Statistische Grundlage
Befragte Unternehmen
Befragte Zielpersonen
(n=110)
Einkaufsleiter
Andere 2
1) Exkl. Handelsunternehmen
2) Andere = Geschäftsführer, Bereichsleiter Materialwirtschaft, Einkaufsleiter Stellvertreter, Einkäufer
 Grundgesamtheit: Österreichische Unternehmen1 mit 
Umsatz 20 Mio. € - 1.000 Mio. € p.a.
 Methode: Online-Befragung
 Stichprobe: 110 Unternehmen
 Rücklauf: 9,2%
Branchenverteilung
(in Anzahl Unternehmen; n=110)
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Andere Industrien
Automobilindustrie
Textilindustrie
Diverse Dienstleistungen
Energie- und Wasserversorgung
Elektroindustrie
Holz- und Papierindustrie
Bauindustrie
Lebensmittelindustrie
Metallverarbeitende Industrie
Chemische Industrie und Pharma
Maschinen- und Anlagenbau
7Zusammenfassung der 
Studienergebnisse
8In mehr als 70% der befragten Unternehmen ist der Einkauf 
organisatorisch zentral auf Höhe der anderen Unternehmens-
bereiche angesiedelt.
Position der Einkaufsabteilung in der Gesamtorganisation
(n=109)
74%
9%
8%
6%
3%
Zentral
Stabstelle der 
Geschäfts-
führung
Unterhalb anderer 
Abteilungen
Zentral aber unterhalb 
der Produktion
Auf Geschäftsführer-
Ebene
 Im Großteil der Unternehmen ist 
der Einkauf organisatorisch ein 
zentraler Unternehmensbereich
 Die Ansiedelung unterhalb von 
anderen Abteilungen (insbesondere 
der Produktion) ist problematisch
 Unternehmensbereiche mit 
höherem internen Stellenwert 
haben höheres 
Durchsetzungsvermögen
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
9Bei einem Drittel der befragten Unternehmen wird der 
Einkauf nicht in die Strategiefindung des Gesamtunter-
nehmens eingebunden.
Einbindung des Einkaufs in die Strategiefindung
(n=110)
68%
32%
Einbindung in die 
Strategiefindung 
erfolgt
Keine Einbindung 
in die Strategie-
findung
 Die Einbindung des Einkaufs in die 
Strategiefindung des 
Gesamtunternehmens ist wichtig 
um den Stellenwert es Einkaufs zu 
definieren
 Nur wenn der Einkauf einen 
entsprechenden Stellenwert im 
Unternehmen hat, sind die 
Voraussetzungen für einen 
professionellen und erfolgreichen 
Einkauf gewährleistet 
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
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47%
18%
13% 13% 9%
0%-9,9% 10%-19,9% 20%-29,9% 30%-100% Keine 
Angabe
Maverick Buying - 44% der befragten österreichischen 
Unternehmen kaufen über 10% „am Einkauf vorbei“.
Anteil Maverick Buying am 
Gesamteinkaufsvolumen nach Branchen 
(n=100)
Anteil an Unternehmen nach 
Maverick Buying-Anteil 
(n=110)
Maverick Buying erhöht die Materialbezugskosten um ca. 15%2 - idealerweise ist der Einkauf in jeden 
Beschaffungsvorgang eingebunden 
Tendenziell zu hoher 
Anteil an Maverick
Buying1
1) Einzelne Branchen rechtfertigen aufgrund des Projektgeschäfts teilweise einen höheren Anteil an Maverick Buying
2) Werner H.: Supply Chain Management: Grundlagen, Strategien, Instrumente und Controlling; 3. Aufl., Wiesbaden 2008
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
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9%
10%
11%
11%
11%
11%
12%
17%
17%
18%
Maschinen- und Anlagenbau
Textilindustrie
Elektroindustrie
Automobilindustrie
Bauindustrie
Holz-, Papierindustrie
Chemische Industrie und Pharma
Metallverabeitende Industrie
Mittelwert
Andere Industrien
Energie und Wasserversorgung
Lebensmittelindustrie
Diverse Dienstleistungen
Anteil Maverick Buying
am Gesamteinkaufsvolumen
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Während das Verhandlungsgeschick und die soziale 
Kompetenz hoch eingeschätzt werden, wurden Defizite in den 
Bereichen Analytik, IT und Fremdsprachen identifiziert.
Einkaufsrelevante Fähigkeiten der Mitarbeiter
(1=Sehr Gut; 5=Nicht Genügend; Einschätzung der Vorgesetzten; n=110)
Verhandlungsgeschick
Soziale Kompetenz
Analytische Fähigkeiten
IT-Kenntnisse
Fremdsprachenkenntnisse
1,0 2,0 3,0 4,0 5,0
1,9
1,9
2,2
2,3
2,5
Durchschnitt aller 
Bewertungen 2,1
Unterdurchschnittliche 
Fähigkeiten
Über-
durch-
schnittliche
Fähig-
keiten
 Insbesondere in den 
Bereichen IT und 
Analytik sowie bei 
Fremdsprachen 
wurden 
Fähigkeitsdefizite 
identifiziert
 In den Bereichen 
Verhandlungsgeschick 
und soziale Kompetenz 
werden den 
Einkaufsmitarbeitern 
gute Noten ausgestellt
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
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Das vermutete Defizit in der Analytik zeigt sich bestätigt –
lediglich einfache analytische Methoden werden eingesetzt. 
1%
6%
9%
14%
17%
22%
25%
56%
74%
76%
weiß nicht
Keine
Andere Methoden
Punkt-Bewertung
XYZ-Analyse
Produktwert-Analyse
Sourcing-Portfolio-Analyse
Lieferantenaudit
Standardisierte Lieferantenbewertung
ABC-Analyse
Einsatz von Analysemethoden1
(n=110)
 ABC-Analyse, standardisierte 
Lieferantenbewertung und 
Lieferantenaudits  sind bei 
der Mehrheit der 
Unternehmen im Einsatz
 Portfolio-, XYZ- oder andere 
weitergehende Analysen 
werden kaum eingesetzt
 Dadurch zeigt sich ein Defizit 
beim Einsatz von 
analytischen Instrumenten 
im Einkauf
1) Mehrfachnennungen möglich
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
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Die befragten österreichischen Unternehmen beschaffen zum 
Großteil im deutschsprachigen Raum – fehlende Fremd-
sprachenkenntnisse erschweren den Blick über die Grenze.
Beschaffung im deutschsprachigen Raum 
nach Anteil am Beschaffungsvolumen
(n=103)
75-100%
4%
9%
30%57%
2%
4%
9%
20%
48%
66%
73%
Afrika
Australien und Ozeanien
Südamerika
Nordamerika
Asien
Osteuropa
Westeuropa (außer AT, CH, 
DE)
Beschaffungsregionen außerhalb des 
deutschsprachigen Raums1
(n=107)
Bis 25%
25-50%
50-75%
87% der Unternehmen beschaffen einen Großteil (mehr als 50%) im deutschsprachigen Raum – Globale 
Beschaffung wird nicht bzw. nur kaum umgesetzt
1) Mehrfachnennungen möglich
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
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Auch in Zukunft wird sich wenig daran ändern – die Suche 
nach neuen Lieferanten erfolgt hauptsächlich im 
deutschsprachigen Raum.
Lieferantensuche nach Regionen1
(n=110)
3%
5%
11%
16%
49%
64%
73%
80%
88%
Australien und Ozeanien
Afrika
Südamerika
Nordamerika
Asien
Osteuropa
Westeuropa (außer AT, CH, DE)
CH. DE
Österreich
1) Mehrfachnennungen möglich
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
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Einkaufsschulungen werden im ausreichenden Maße 
durchgeführt – allerdings nicht in den Defizitbereichen.
28%
27%
17%
4%
3%
18%
3%
Häufigkeit der durchgeführten Schulungen
(n=109)
Mehrmals 
pro Jahr
Einmal 
pro Jahr 
Alle 2 Jahre
Alle 3 Jahre
Seltener als 
alle 3 Jahre
Je nach Bedarf
Nie
Rangordnung der durchgeführten 
Schulungen nach Themenbereichen
(n=90)
55% der Unternehmen führen mindestens einmal pro Jahr Schulungen im Einkauf durch – jene Bereiche, in 
denen Fähigkeitsdefizite bestehen, werden nicht ausreichend geschult
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
Verhandlungsschulung
IT-Schulung
Persönlichkeit/Soziale Kompetenz
Sonstige Schulungen 
(Fremdsprachen, Analytik, Zoll)
1
2
3
4
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Obwohl eine Hauptaufgabe des Einkaufs, überprüft beinahe 
ein Fünftel der Unternehmen seine Lieferanten nur selten 
oder gar nicht auf Marktkonformität.
Häufigkeit der Überprüfung auf Marktkonformität1
(n=109)
4%
5%
13%
36%
34%
8%
weiß nicht
überhaupt nicht
selten
regelmäßig
häufig
sehr häufig  Unternehmen mit sehr 
häufiger, häufiger oder 
regelmäßiger Überprüfung der 
Lieferanten scheinen für die 
Krise gerüstet zu sein
 Unternehmen, die Ihre 
Lieferanten nur selten oder gar 
nicht auf Marktkonformität 
überprüfen lassen eine 
ungünstige Kostenstruktur im 
Wettbewerbsumfeld vermuten
18% der Einkaufsabteilungen überprüfen ihre Lieferanten nur selten bis gar nicht auf Marktkonformität, 
obwohl dies eine der Hauptaufgaben des Einkaufs ist
1) Überprüfung auf Marktkonformität ist das Hinterfragen des Preis- , Service-, und Qualitätsniveaus des Bestandslieferanten
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
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Conclusio
18
Über 80% der Unternehmen sind auf die Krise nicht ausreich-
end vorbereitet – nur ein Sechstel ist für die Krise gut gerüstet.
Conclusio – Qualität des österreichischen Einkaufs1
Definition von 7 Kerncharakteristika
 Einbindung in Strategiefindung
 Trennung strategischer/operativer Einkauf
 Maverick Buying-Anteil <10%
24%
60%
16%
TOP-Performer
Erfüllen mind. 6 
Kerncharakteristika
LOW-Performer 
Erfüllen max.2 
Kerncharakteristika
MID-Performer
Erfüllen 3 bis 5 
Kerncharakteristika
 Rechtzeitiger Einbezug in die Produktentwicklung
 Durchführung von Schulungen min. 1x jährlich 
 Mind. 4 Analysetools im Einsatz
 Überprüfung auf Marktkonformität zumindest regelmäßig
 Über 80% der Unternehmen sind 
überhaupt nicht bzw. nicht ausreichend 
vorbereitet
 Knapp ein Viertel der österreichischen 
Unternehmen haben akuten 
Handlungsbedarf, um sich einkaufsseitig
für die Krise zu rüsten 
 Nur knapp ein Sechstel der 
österreichischen Unternehmen ist für die 
drohende Krise gut gerüstet
1) Sämtliche Kategorien setzen sich aus Unternehmen der verschiedensten Branchen und Unternehmensgrößen zusammen
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
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Lösungsansätze
20
Wir empfehlen 5 Lösungsansätze, um den Einkauf fit für die 
Krise zu machen.
Lösungsansätze – Einkauf fit für die Krise
 Schaffung einer schlagkräftigen Organisationsstruktur 
 Einbindung des Einkaufs in Strategiefindung des Unternehmens
 Vermeidung von Maverick Buying
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
Organisation
Ausbildung
Analytik
Internationalisierung
Motivation
 Schaffung eines Universitätslehrstuhls mit Einkaufsfokus
 Schulungen mit Fokus analytische Methoden und IT sowie Fremdsprachen
 Vermehrter Einsatz von Analysemethoden
 Standardisierte Methoden zur Marktbeobachtung und zur 
Marktkonformitätsüberprüfung der Lieferanten
 Global Sourcing - Internationalisierung des Lieferantenportfolios um 
Kostenvorteile zu nutzen
 Publizierung von Einkaufserfolgen
 Variable Entlohnungsmodelle
21
0,199
0,237
0,196 0,183
Ø Gesamt Ø TOP-
Performer
Ø MID-
Performer
Ø LOW-
Performer
Um diese Lösungsansätze zu implementieren müssen 
insbesondere LOW-Performer zusätzliche personelle 
Ressourcen einsetzen.
Durchschnittliche Anzahl Einkaufsmitarbeiter je Mio. € Einkaufsvolumen 
(n=93)
 Die TOP-Performer statten Ihre 
Einkaufsabteilung mit ausreichend 
personellen Ressourcen aus
 LOW-Performer haben zu wenig 
personelle Ressourcen in der 
Einkaufsabteilung – Zeitmangel führt 
zu suboptimalen Beschaffungs-
vorgängen bzw. Maverick Buying
 Nur mit ausreichend personellen 
Ressourcen kann der Einkaufserfolg 
gewährleistet werden
Quelle: Spring Procurement, WU Wien
